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EDITORIAL

Karl Weigl
Geschäftsführer der 
Auctores GmbH

In dieser Ausgabe unseres Kundenmagazins singen  
wir an vielen Stellen das Hohelied der Digitalisie-
rung. Manch einer wird das vielleicht gar nicht mehr 
hören wollen. Egal, wie man zu diesem Thema steht, 
es wird uns in den nächsten Jahren in allen Lebens-
bereichen beschäftigen. Und selbst wenn wir das 
wollten, können wir uns dem nicht entziehen. 

Kürzlich ist ein Thriller auf den Markt gekommen, 
der von Bill Clinton als Co-Autor verfasst wurde. 
Sein Titel lautet: The President is Missing. Letzt-
endlich ist die Digitalisierung unserer Welt auch der 
Hintergrund dieses Romans. Der Präsident taucht 
ab, weil ein Verräter im Weißen Haus den größt-
möglichen Angriff auf die USA plant: einen Cyber- 
angriff auf die Infrastruktur. In einem Interview 
sagte Bill Clinton dazu, die Gefahr eines massiven  
Cyberangriffs werde völlig unterschätzt. Die gesamte  
Infrastruktur Amerikas wäre in Gefahr, inklusive der 
persönlichen Daten aller Bürger.

Digitalisierung bringt viele positive Aspekte mit sich. 
Sie birgt aber ebenso ganz wesentliche Gefahren. 
Diese in ihrer Vernetztheit zu erkennen und einen 
möglichst hohen Sicherheitsstandard zu bieten,  
sehen wir als eine unserer zentralen Aufgaben. 

Natürlich verursachen diese Maßnahmen auch er-
hebliche Kosten. So ließen wir vor einigen Monaten 
ein darauf spezialisiertes Unternehmen aus dem 
Umkreis „Chaos Computer Club“ in unsere Software 
einbrechen. Und zwar auf alle nur denkbare Art und 
Weise. Man nennt das „Penetrationstest“. Seither 
läuft ein spezielles Softwareframework und schützt 
unsere Anwendungen zusätzlich. 

IT-Sicherheit geht über das Thema Software-Sicher-
heit weit hinaus. Der größte Angriffspunkt ist aller-
dings immer noch der Anwender. Intensive Bera-
tung und Schulung ist deshalb unerlässlich. 

Seit Beginn des Jahres 2018 sind wir vom BMWi 
(Bundesministerium für Wirtschaft und Energie)  
autorisiert, die Beratung zur IT-Sicherheit im Rahmen  
des bundesweiten Förderprogramms „go-digital“ 
durchzuführen. Neben der IT-Sicherheit dürfen 
wir auch zu den beiden anderen Themenfeldern 
„Digitalisierte Geschäftsprozesse“ und „Digitale 
Markterschließung“ beraten. Dabei geht es um die 
Realisierung des Internetauftritts, der Suchmaschi-
nenoptimierung und natürlich auch der Bereiche 
E-Commerce und Social Media. Näheres dazu auf 
Seite 10 in dieser Ausgabe. 

Bleibt mir, Ihnen die Muße zu wünschen, dieses 
Journal mit Genuss und Gewinn zu lesen, vielleicht 
erhalten Sie ein paar neue Impulse und Anregun-
gen. Über ein Feedback – gerne auch zur neuen 
Aufmachung unseres Magazins ‒ würden wir uns 
sehr freuen!

Mit herzlichen Grüßen

Ihr Karl Weigl

Digitalisierung – 
aber sicher!

Digitalisierung bringt viele  
positive Aspekte mit sich. 
Sie birgt aber ebenso ganz  
wesentliche Gefahren.

Wir suchen Entwickler.
Jetzt bewerben.

Senior Software-Entwickler Java/Java EE (m/w)
Software-Entwickler Java/Java EE (m/w)
Praktikanten für Software-Entwicklung (m/w)  
Web-Entwickler (m/w)

Wir bieten interessante Tätigkeiten in Vollzeit oder Teilzeit  
und freuen uns auf aussagekräftige Bewerbungen an  
bewerbung@auctores.de 

©nata777_7/Fotolia.com
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Quelle Grafik: Bitkom Research 2017, 505 befragte 
Unternehmen

Quelle Grafik: etventure-Studie 2017, 
2.000 befragte Unternehmen 

„Digitalisierung“ ‒ ein großer Begriff, kontrovers diskutiert und omniprä-
sent. Kein Wunder, denn die digitale Transformation betrifft alle Bereiche 
der Gesellschaft: Politik und Wirtschaft genauso wie das Privatleben. Dabei 
wird mit immer neuen Trendbegriffen jongliert: Big Data, Cloud, Internet 
of Things, Robotik, 3D-Druck, Künstliche Intelligenz oder Blockchain. Die 
Digitalisierung verändert, wie wir arbeiten, kommunizieren und konsumie-
ren, unseren Alltag managen und unser Leben planen, wie gesellschaftliche  
Prozesse funktionieren. Geschwindigkeit und Vernetzung sind dabei die 
Schlüsselfaktoren der Digitalisierung. 

E-Mails als Geschäftskorrespondenz, ein digitales Dokumentenarchiv, Online- 
Bewerbungen oder ein Social-Media-Auftritt für den Vertrieb gehören für viele  
Unternehmen in Deutschland heute zum Alltag, doch das Digitalisierungs- 
potenzial für das eigene Kerngeschäft sieht bislang nur ein geringer Teil. Dabei 
ist es offensichtlich, dass die Digitalisierung großes Leistungsvermögen hat, um 
Produktionswege effektiver zu gestalten oder Angebote zu optimieren. Zudem 
können neue Geschäftsmodelle entwickelt oder die Entwicklung neuer Pro- 
dukte und Dienste vorangebracht werden. Sei es die Angst vor Neuem oder 
fehlende Konzepte, viele deutsche Unternehmen meiden eine strategische 
Weichenstellung.

Chancen
Bei einem Großteil der Unternehmen in Deutschland ist mittlerweile die Er-
kenntnis angekommen, dass die Digitalisierung der Geschäftsprozesse mehr 
Chancen als Risiken bietet: neue Kunden, steigende Umsätze, wachsender 
Wohlstand. Großes Potenzial der Digitalisierung sehen die Unternehmen in 
den Bereichen Kundenservice und Kundenakquise. Das ist das Ergebnis einer 
repräsentativen Umfrage zum Stand der Digitalisierung der deutschen Wirt-
schaft unter 505 Unternehmen ab 20 Mitarbeitern im Auftrag des Digitalver-
bands Bitkom.

SCHWERPUNKT

Chance

Risiko13 %
86 %

Digitalisierung
Potenziale und Chancen 

80 %
76 %

Kundenservice

Kundenakquise

Auch hat sich der Konsens bereits durchgesetzt, 
dass Technologien die Wettbewerbsfähigkeit be-
einflussen. Doch Theorie und Praxis klaffen hier 
auseinander, denn trotz dieser Einsicht fällt die 
konsequente Umsetzung der Digitalisierung von 
Prozessen vor allem bei kleinen und mittelstän-
dischen Unternehmen mitunter noch schwer.  
Größere Firmen haben oftmals mehr Möglichkeiten 
und Ressourcen, um die Herausforderung offensiv 
anzugehen.  

Die deutsche Wirtschaft boomt und sorgt für Be-
schäftigungsrekorde, trotzdem sehen sich 60 Pro-
zent bei der Digitalisierung als Nachzügler. Ähnlich 
viele geben an, dass Wettbewerber aus der Internet-  
und IT-Branche auf ihren Markt drängen. Zugleich 
sagt nur jedes fünfte Unternehmen, dass es 2017 
gezielt in die Entwicklung digitaler Geschäftsmodel-
le investiert hat. 

Blockierend wirken interne Widerstände bei diesem 
Wandel: Die Verteidigung bestehender Strukturen 
verhindert Veränderungen. Auch mangelnde Zeit 
und Erfahrung sind gravierende Faktoren, die einer 
Digitalisierung und damit einer Optimierung der 
Prozesse im Wege stehen.  

Grundsätzlich ist davon abzuraten, mit neuen Ge-
schäftsmodellen abzuwarten und zu verfolgen, was 
die Konkurrenz macht. Die Digitalisierung des Unter- 
nehmens ist ein essentieller Wettbewerbsfaktor, die 
Digitalisierung der Wirtschaft ein Veränderungspro-
zess, der nicht aufzuhalten ist. Alles ist in Bewegung. 
Die Digitalisierung ist nie abgeschlossen.

Strategie
Eine große Offenheit gegenüber innovativen digi-
talen Technologien ist spürbar. Aber spätestens bei 
der Erarbeitung und Integration einer Digitalisie-
rungsstrategie in die Unternehmenskultur hapert 
es. Eine Studie vom Digitalverband Bitkom fand 
letztes Jahr heraus, dass fast jedes dritte Unterneh-
men in Deutschland noch keine Strategie zum Um-
gang mit der technologischen Veränderung hat. Das 
Ausarbeiten einer für das Unternehmen passenden 
Strategie ist aber immens wichtig, um den Weg in 
die Digitalisierung kontrolliert und bedacht anzuge-
hen. Sie umfasst: 

• Analyse der bisherigen Prozessabläufe 

• Abgleich mit der Unternehmensstrategie 

• Analyse der Optimierungspotenziale

• Ressourcen festlegen 

• Erstellen eines Opti- 
 mierungskonzeptes  

• Ziele der Neupositionierung  
 definieren 

• Klären der Verantwortlichkeiten 

• fachübergreifende Umsetzung 

Chefsache
Die Erfahrung zeigt: Erfolgreiche Digitalisierung ist 
Chefsache. Von der Unternehmensspitze aus sollten  
sich alle Unternehmensbereiche mit potenziel-
len Chancen der Digitalisierung beschäftigen. 
Aber nur in vier von zehn Unternehmen stößt die  
Geschäftsleitung Digitalisierungsprojekte an, belegt 
eine Trendstudie von Bitkom und Tata Consultancy 
Services aus dem letzten Jahr. Die stark treibende  
Rolle bilden CIOs und IT-Abteilungen. Das ist nach-
vollziehbar, wenn es primär um die Einführung 
einer neuen Software geht. Stehen aber die Digi- 
talisierung bestimmter Prozesse oder sogar die Ent-
wicklung neuer Geschäftsmodelle auf der Agenda, 
sind auch Fachabteilungen und Geschäftsleitung 
gefragt. Bei der Umsetzung sind dann neben tech-
nischen Kompetenzen auch klassische Manage-
mentlogiken wie Wissens-, Projekt- oder Change-
management wichtig. Damit die Transformation  
gelingt, braucht es Mut, Innovationskraft, den Willen,  
sich von bestehenden Strukturen zu lösen ‒ und die 
volle Rückendeckung der Chefetage.

Prozessoptimierung
Die Digitalisierung der Kommunikation und der Pro- 
zesse von Unternehmen verschiedenster Branchen  
steht seit nahezu zwei Jahrzehnten im Fokus unse-
rer Arbeit. Im intensiven Austausch mit unseren 
Kunden entwickeln wir Strategien für die opti-
mierte und nutzerfreundliche Transformation von 
Arbeits- und Geschäftsprozessen in webbasierte 
Lösungen und setzen sie um. Beispielhafte Lösun-
gen finden Sie unter digitalisierung.auctores.de.  
Unsere hohe Fach- und Beratungskompetenz wird 
durch die Autorisierung für „go-digital“ einmal  
mehr unterstrichen. Ausführliche Informationen  
zum Förderprogramm des Bundesministeriums  
für Wirtschaft und Energie „go-digital“ sind 
auf Seite 10 in diesem Magazin oder unter  
www.auctores-go-digital.de zu finden.  

Wo sehen Unternehmen 
die größten Potenziale der 
Digitalisierung. 

Quelle Grafik: Bitkom 
Research 2017

Was sind nach Meinung der 
Unternehmer die größten 
Hürden bei der digitalen 
Transformation?

65 %  Verteidigung bestehender  
 Strukturen verhindert  
 Veränderungen

54 %  Fehlende Zeit

52 %  Erfahrung bei nutzer- 
 zentriertem Vorgehen fehlt

42 %  Wir sind in unserem  
 Bereich zu festgefahren

40 %  Führungskräfte scheuen  
 radikale Entscheidungen
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Data NatuRe
Branchenstandard für Produktdaten
Die Naturkost-, Naturwaren- und Reform-
warenbranche besaß bis vor Kurzem keinen 
einheitlichen Standard für die Verwaltung 
von Produktstammdaten. Um einen Bran-
chenstandard für Hersteller, Großhändler 
und Händler zu etablieren, gründete die 
deutsche Biobranche die Data NatuRe eG. 
Auctores hat die Entwicklung und Imple-
mentation des neuen Standards maßgeb-
lich begleitet und stellt die Infrastruktur 
und die Schnittstelle für den Datenpool  
bereit. Die zentrale Pflege der Artikel- 
stammdaten schaltet bisherige Fehlerquel-
len aus und senkt IT- und Personalkosten 
der angeschlossenen Unternehmen: mehr 
als 100 Groß- und Einzelhändler, Herstel-
ler und Dienstleister, darunter Alnatura,  
Dennree, Weiling, Weleda und die Reform- 
haus eG. Mittlerweile hat die Genossen-
schaft 500 Mitglieder. Die Qualität der 
Daten wird nach einem durch die Branche 
selbst legitimierten Standard überprüft, 
was die Daten deutlich zuverlässiger macht. 
Auch das Lizenznehmer-Konzept, das Her- 
stellern über ein Rollensystem die selek- 
tive Datenfreigabe erlaubt, stammt von 
Auctores. Der zentrale Datenpool steht  
allen Playern der Biobranche zur Verfü-
gung. 

www.datanature.de

Nürnberg App
Einbindung von Services
Nürnberger und Besucher der Stadt kön-
nen sich mit der „Nürnberg App“ einen 
kostenlosen Einkaufs- und Gastroführer für 
die Frankenmetropole aufs Smartphone 
holen. Mit ihr lässt sich komfortabel von 
unterwegs nach Einzelhändlern, Gastro-
nomiebetrieben, Dienstleistern und Hand-
werkern suchen. Das Projekt wird auch von 
der Stadt Nürnberg unterstützt und erfasst 
rund 400 Anbieter. Die Auctores GmbH hat 
die App als Partner entwickelt und betreut 
sie technisch. Initiator des Projekts und 
Betreiber ist die Marketingvereinigung  
Erlebnis Nürnberg e. V., die damit die Nürn-
berger Betriebe stärken will. Mit der App 
werden Kunden in regionale Geschäfte  
gelenkt. Aufgrund der Reichweite, die die 
App zum offiziellen Nürnberger Einkaufs-
führer macht, öffnete die Stadt Nürnberg 
auch den Zugriff auf ihren Veranstal-
tungskalender und auf das Verzeichnis 
der Sehenswürdigkeiten. Diese Services 
wurden von Auctores als Schnittstelle ein-
gebunden und können mittels Suchanfrage  
direkt über die App abgerufen werden.  
Auctores hat die kostenlose Nürnberg App 
als interaktive Hybrid App umgesetzt – 
nutzbar für iPhone, Android und Windows 
Phone.

www.dienuernbergapp.de

Wohnen und Wärme live
Schnittstelle zum Ebay-Store
Hinter Wohnen & Wärme live verbirgt sich 
geballtes Wissen der ehemaligen Kago  
Wärmesysteme GmbH, einst deutsch-
landweit agierender Kachel- und Kamin- 
ofenhersteller. Nun präsentiert sich das 
Unternehmen mit einem modernen 
und übersichtlich aufgebauten Internet- 
auftritt und Onlineshop als Spezialist  
rund um Kamine, Zubehör und Ersatztei-
le. Eine konsequente Umsetzung, bei der 
Auctores neben der technischen Reali-
sierung auch strategisch beratend in den 
Bereichen Marketing und Prozessdigi- 
talisierung maßgeblich mitgewirkt hat. 
Webauftritt und Online-Shop bieten die 
optimale Basis, um das breitere Produkt-
sortiment sowie den Aufbau des Direkt-
vertriebs effektiv zu unterstützen. Eine 
besondere Herausforderung war die Inte-
gration einer Schnittstelle zum Shop-Sys-
tem von Afterbuy, über das Wohnen & 
Wärme live einen Ebay-Store betreibt: 
Über diese Schnittstelle werden sämtliche  
Artikel inklusive Preis, Lagerbestand, Be-
schreibung, Bild und Varianten importiert.
Die automatisierte Aktualisierung von  
Artikeln und Lagerbestand erfolgt täglich. 
Das Shopsystem von Auctores ist in vollem 
Funktionsumfang integriert.

www.wohnen-und-waerme-live.de
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Der Softwaremarkt bietet mittlerweile für alle Branchen zahlreiche gute 
Lösungen, die den Arbeitsalltag vereinfachen. Etliche Applikationen  
setzen dabei einen gewissen Branchenstandard. Häufig jedoch fehlen  
dagegen Standardschnittstellen, die es ermöglichen, neue Lösungen wie 
etwa Apps in bestehende Systeme zu integrieren.
Wir bringen zusammen, was erst zusammen eine tatsächliche Optimierung 
Ihrer Arbeitsprozesse bewirkt. In nahezu jedem zweiten Internetprojekt, das 
wir realisieren, steht das Thema Schnittstelle auf der Agenda: Import-Schnitt-
stellen, Anbindung an Warenwirtschaftssysteme oder Internet-Portale,  
diverse Pay-Gateways für Online-Shops. Wir haben die Schnittstellenkom-
petenz – für den vollautomatischen Datenaustausch oder auch den manuell 
gesteuerten Transfer.

Unsere Leistungen
• Strategische Beratung

• Konzeption

• Realisation/Integration

• Testlauf

Schnittstellenkompetenz 
Lösungen von Auctores optimieren Arbeitsprozesse
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Eine Schnittstelle verbindet 
Systeme zur Kommunikation 
und zum Datenaustausch. 

SCHWERPUNKT
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Mit der MMV Leasing haben wir eine der ersten und renom-
miertesten Leasing-Gesellschaften in Deutschland und den 
Spezialisten für Software-Leasing als Partner gewinnen können.  
Mit individuell abgestimmten Produkten und Lösungen aus 
den Bereichen Investitionsfinanzierung und Absatzförderung 
eröffnet die MMV Leasing optimale Möglichkeiten für eine  
erfolgreiche Unternehmensentwicklung.

Der effiziente Einsatz von IT-Systemen erfordert neben leistungs-
fähiger Hardware eine zuverlässige und auf aktuelle Bedürfnisse 
abgestimmte Software. Dabei bilden standardisierte oder indi-
viduelle Programme die Basis erfolgreicher Unternehmens- und 
Absatzstrategien. Die MMV Leasing bietet flexible Finanzierungs-
lösungen für Softwareprojekte an, die folgende Dienstleistungen 
umfassen: Leasing, Mietkauf, Darlehen, individuelle Teilzahlun-
gen, Flexibilität bei Laufzeit (Vertragsgestaltung) sowie bei Aus-
tausch und Ergänzung der Leasing-Bausteine.

MMV Leasing – Vorteile für Kunden 
Liquidität dauerhaft sichern: Eine Abwicklung über einen  
Leasingvertrag schont die Liquidität Ihres Unternehmens, denn als 
Kunde müssen Sie nicht in die Vorleistung gehen. Zudem werden  
die Leasingverträge nicht dem Kreditobligo der Hausbank ange-
rechnet, bankseitige Sicherheiten bleiben unberührt. Laufzeiten  
können von 18 bis 60 Monaten gewählt werden. Das sichert  
Ihnen größtmögliche Liquidität für Ihr Tagesgeschäft.

Steuervorteile nutzen: Leasingraten sind als Betriebsaufwand 
steuerlich voll absetzbar und somit bilanzneutral. Dadurch  
verbessert Leasing die Bilanzoptik und die Abschreibungspro- 
blematik entfällt.

Flexibilität komplett erhalten: Das Angebot der MMV-Leasing 
beinhaltet die MMV-Innovationsleasing-Option. Ihr Vorteil liegt 
darin, dass Sie während der kompletten Vertragslaufzeit einzelne 
Leasingbausteine flexibel austauschen und so technologisch mit 
gleichbleibenden Kosten jederzeit auf aktuellstem Stand bleiben. 
Ein Pluspunkt speziell bei kurzen Software-Zyklen. Software hat 
regulär eine AfA von drei Jahren – mit Leasing sind auch kürzere 
Laufzeiten möglich, in der Sie die Leasingraten als Betriebsauf-
wand geltend machen können!

Dienstleistungen vollständig integrieren: Die bis zur vollständi-
gen Inbetriebnahme anfallenden Dienstleistungen können kom-
plett und ohne Einschränkung integriert werden. So entstehen 
Ihnen innerhalb eines Projekts keine zusätzlich zu zahlenden 
Positionen und der Abwicklungsaufwand für Sie wird erheblich 
reduziert.

Transparenz – den Überblick behalten: Die MMV berechnet 
Ihnen keine Bearbeitungsgebühren oder anderen Kosten. Diese 
Transparenz sichert Ihnen eine klare Kalkulationsgrundlage über 
die gesamte Laufzeit.

Wir unterbreiten Ihnen hierzu gerne ein individuelles Angebot  
und vermitteln Sie im Anschluss direkt an die MMV Leasing:  
anfrage@auctores.de

Die MKB/MMV-Gruppe ist einer der bundesweit führen-
den Finanzierungs- und Leasingspezialisten für mobile 
Wirtschaftsgüter. Die MKB Bank mit Hauptsitz in Koblenz
gehört zum Konzern Landesbank Baden-Württemberg-
und ist alleinige Gesellschafterin der MMV Leasing. 
www.mmv-leasing.de

Software-Leasing – sicher und flexibel
Auctores bietet ab sofort Projektfinanzierung über MMV Leasing

Besonders für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) so-
wie das Handwerk stellt die zunehmende Digitalisierung des  
gesamten Geschäftsalltags aktuell eine der größten Herausfor-
derungen dar. Dieser Veränderungsprozess, auch digitale Trans-
formation genannt, betrifft alle Branchen und Bereiche. Um im 
Wettbewerb nachhaltig bestehen zu können, ist es wichtig, die 
Digitalisierung in allen Geschäftsprozessen im Unternehmen 
fest zu etablieren. Hier setzt das bundesweite Förderprogramm 
„go-digital“ des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie  
(BMWi) an. Auctores zählt seit Beginn des Jahres 2018 zu den 
autorisierten Beratungsunternehmen. 

Das Förderprogramm „go-digital“ richtet sich mit seinen drei 
Modulen „Digitalisierte Geschäftsprozesse“, „Digitale Markter-
schließung“ und „IT-Sicherheit“ gezielt an kleine und mittlere 
Unternehmen sowie an das Handwerk. Es bietet praxiswirksam  
Beratungsleistungen seitens des autorisierten Unternehmens, 
um in der Zielgruppe Chancen und Potenziale der Digitalisierung 
aufzuzeigen. So können KMU und Handwerk mit den technologi-
schen und gesellschaftlichen Entwicklungen in der Digitalisierung 
des Geschäftsalltags, im Bereich des Online-Handels und dem 
steigenden Sicherheitsbedarf bei der digitalen Vernetzung Schritt 
halten. Auctores ist für alle drei Module von „go-digital“ autori-
siert und kann daher umfassende Beratungsleistungen anbieten.

Wer wird gefördert?
Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft einschließlich des 
Handwerks mit technologischem Potenzial.  
Folgende Bedingungen müssen erfüllt sein:

• Beschäftigung von weniger als 100 Mitarbeitern

• Jahresumsatz oder eine Jahresbilanzsumme des  
 Vorjahres von höchstens 20 Millionen Euro

• Betriebsstätte oder Niederlassung in Deutschland

• Förderfähigkeit nach der De-minimis-Verordnung

Wie hoch ist die Förderung?
Gefördert werden Beratungsleistungen in einem ausgewählten 
Hauptmodul mit gegebenenfalls erforderlichen Nebenmodulen  
mit einem Fördersatz von 50 Prozent auf einen maximalen  
Beratertagessatz von 1.100 Euro. Der Förderumfang beträgt  
maximal 30 Tage in einem Zeitraum von einem halben Jahr.

Komplette Abwicklung über Auctores 
Der besondere Nutzen für Unternehmen und Betriebe: Als autori- 
siertes Beratungsunternehmen entlasten wir Sie zugleich von  
allen Formalitäten und übernehmen die komplette administrative 
Projektabwicklung – von der Antragstellung für die Fördermittel 
über die Abrechnung bis hin zum Berichtswesen.

www.auctores-go-digital.de

Zukunftschance Digitalisierung:  
Jetzt vom Förderprogramm „go-digital“ profitieren!

10   JOURNAL 01|2018

Wir begleiten seit nahezu zwei Jahrzehnten Unternehmen  
verschiedenster Branchen bei der Digitalisierung von  
Prozessen. Dabei entwickeln wir bedarfsorientiert Strate-
gien zur optimierten und nutzerfreundlichen Transforma- 
tion der Arbeits- und Geschäftsprozesse. Beispielhafte  
webbasierte Lösungen zeigen wir Ihnen gerne unter  
digitalisierung.auctores.de.
 

Ansprechpartner: 
 
 Digitalisierte Geschäftsprozesse
 Andreas Westiner · Tel.: 09181 5198-171

 Digitale Markterschließung
 Andreas Huthansl · Tel.: 09181 5198-167

 IT-Sicherheit 
 Maximilian Böhm · Tel.: 09181 5198-148
 

Auctores – Ihr Digitalisierungsprofi
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Mobiles Servicesystem für Wartungs- 
und Instandhaltungstätigkeiten  

Das mobile Servicemanagement von Auctores, ein Bestandteil der firmen-
eigenen MOSES-Software, bietet Unternehmen eine webbasierte System-
lösung inklusive App zur Planung, Steuerung, Dokumentation vor Ort, Aus-
wertung und Abrechnung von Einsätzen mobilen Servicepersonals. Dabei 
werden Kundenkommunikation, Personaleinsatzplanung und mobile Daten-
erfassung auf effektive Weise vernetzt. Prädestinierte Einsatzgebiete sind 
Wartungs- und Instandhaltungstätigkeiten.

Die mobil nutzbare MOSES-Software lässt sich auf eine bestehende IT-Infra-
struktur aufsetzen und in einzelne Teilbereiche implementieren. So ermöglicht 
MOSES die Integration und Verknüpfung von Modulen wie ERP, CRM oder HR. 
Das Resultat sind durchgängige Geschäftsprozesse und ein medienbruchfreier  
Datenfluss. Das Potenzial des jeweiligen Systems wird voll ausgeschöpft:  
Ressourcen können gespart und Abläufe beschleunigt werden. Auctores ent-
wickelt dabei eine auf die Bedürfnisse eines jeden Unternehmens angepasste 
Prozessabwicklung inklusive einer App für das Servicepersonal, das bei Kunden 
vor Ort tätig ist.  

Einfach und schnell zu be-
dienen: App für Monteure

Alle Aufträge im Blick:  
Die Plantafel-Software 
erleichtert die Prozess- 
abwicklung.

Plantafel-Software mit App, ERP- und HR-Integration 

Zwei Seiten der Auftragsverwaltung 
Im Einsatz ist das mobile Servicemanage-
ment beispielsweise bereits bei einem mit-
telständischen, europaweit tätigen Unter- 
nehmen, das sich auf Personenaufzüge, 
Lastenaufzüge und Fahrtreppen speziali-
siert hat. Hier kommt ein bedarfsgerecht 
konfiguriertes System mit zwei individuali-
sierten Nutzeroberflächen zur Anwendung.  
Ein Interface, gleichsam der „Back-End-
Bereich“, wird für die Verwaltung der Auf-
träge und Arbeitszeiten am Firmensitz 
verwendet. Disponenten und Teamleiter 
bearbeiten die Auftragsverwaltung, die 
Zeiterfassung und die Auswertung der Ar-
beitsleistung. Wartungsnachweise, Scha-
densmeldungen und Notdienstplan sind 
ebenfalls abrufbar. Das zweite Interface bie-
tet die App als „Front-End“ für den mobilen  
Benutzerkreis der Aufzugsmonteure. Per 
Tablet ist so die komplette Auftragsverwal-
tung während der Arbeitseinsätze stets 
verfügbar. 

Plantafel-Software 
Die in einer Callcenter-Anwendung erfass-
ten Aufträge werden aus dem ERP-System 
abgerufen und nach Auftragstyp farblich 
getrennt in der Plantafel-Software ange-
zeigt. Disponenten verteilen die Aufträge 
an die Monteure bequem per Drag and 
Drop. Jeder Wochentag eines jeden Mon-
teurs ist individuell planbar und lässt sich 
mit wenig Aufwand anpassen. Auctores 
realisierte hier eine effektive Unterstüt-
zung: Das Servicesystem liefert zu den 
einzelnen Arbeitsaufträgen Planungsvor-
schläge. Dabei erfolgt eine Routenplanung 
nach Optimierungsvorgaben. Vom Arbeits-

tag eines Monteurs ausgehend, werden 
automatisch Aufträge in den Tagesablauf 
bestmöglich eingeplant. Die Option „Auto-
matische Wartungsplanung“ generiert aus 
dem System automatisch einen umfassen-
den Planungsvorschlag für die Wartungs-
aufträge eines ganzen Monats und für 
sämtliche Wartungsmonteure. 

Unterschiedliche Farbcodes zeigen die Art 
der Aufträge an: Wartungsaufträge sind 
grün, Störungen rot. Letztere haben Prio-
rität im Arbeitsablauf, sie können spontan 
eingeplant und vergeben werden. Aus-
führliche Informationen wie Fälligkeit, 
Adresse, Besonderheiten sind bei jedem 
Einzelauftrag hinterlegt und aufrufbar. Zur 
Veranschaulichung finden sich die Routen 
der Monteure pro Tag und pro Woche auf 
Karten abgebildet. Sämtliche Mitarbeiter-
profile sind mit Kontaktdaten, Aufträgen 
und Zeiterfassung ausgestattet. Eine hoch-
effektive Such- und Filterfunktion ermög-
licht eine unmittelbare Auftragsübersicht.  

App für Servicepersonal  
Die Monteure halten den Aufzugsbetrieb 
am Laufen. Für sie entwickelte Aucto-
res eine praxistaugliche App mit eigener  
Benutzeroberfläche, die unterwegs im 
Einsatz mittels Tablet einfach und schnell 
zu bedienen ist. Neben dem Vorteil der 
Digitalisierung aller auftragsrelevanten 
Daten erleichtert der übersichtliche Auf-
bau die Auftragsabwicklung. Der Monteur 
erhält mit der App seine komplette Tages-
planung mit Fahrzeit, Pausen, Arbeitszeit 
beim Kunden und Buchungsmöglichkeit zu 
verbrauchtem Material. Bei jedem Einzel-
auftrag erstellt der zuständige Monteur  

einen digitalen Regieschein, den er mit 
allen wichtigen Informationen pflegt. Die 
Tätigkeiten beim Kunden zeichnet er ab. 
Dabei wird auch sein „Lager“ im Service-
wagen aus dem ERP heraus befüllt und 
Fehlbestände regelmäßig automatisch  
geordert. 

Die App ist offline-lauffähig und benötigt 
für die Prüfung keine aktive Netzverbin-
dung – wichtige Voraussetzung für den 
Einsatz in Aufzugskabinen, die Funkwellen 
oftmals abschirmen. Eine Onlineverbin-
dung ist nur für die tägliche Synchronisa-
tion mit der zentralen Datenbank erfor-
derlich.

Zwei weitere Specials der App: Störungen 
und Notfälle außerhalb der Geschäftszei-
ten übermittelt das System automatisch 
an den Notdienst, der zuständige Mon-
teur wird so für einen dringenden Einsatz  
unverzüglich angefordert. Schadensmel-
dungen können von den Monteuren vor 
Ort digital erfasst und inklusive Bildmate-
rial ohne zeitliche Verzögerung hochgela-
den werden.

Integration ERP und HR  
Die Zeit- und Materialdaten werden an 
das ERP-System zurückgeliefert und kön-
nen sofort in die Abrechnung übergeben 
werden, die Arbeitszeiten gehen zusätz-
lich an das HR-System. Von dort werden 
die Dienstpläne der Monteure ausgelesen. 
Sie sind Grundlage für die Disponenten 
bezüglich Krankheit, Urlaub und automa-
tischem Notdienstplan.  

Leistungen im Überblick

• Plantafel-Software

• App für Monteure, offline-lauffähig

• hocheffektive Such- und Filterfunktion

• optimierte Auftragsverteilung 

• interaktive Karten für Routen 

• routenoptimierte Planung 

• Vollintegration ERP und HR
 
www.moses-software.de

REFERENZEN
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FischerHaus neu im Web
und mit App
Beste Mobilnutzung: Ausrichtung auf Mobile only 

Fertighäuser sind Häuser „von der Stange“? Gegen dieses Vorurteil setzt 
FischerHaus in Bodenwöhr unter dem Slogan „Mit Liebe bauen“ Indivi-
dualität bei Planung und Ausführung. Die zahlreichen Möglichkeiten, die 
sich Bauherren eröffnen, spiegeln die neue Website des Traditionsunter-
nehmens und die neue App für Interessenten und Kunden online wider. 
Auctores hat den Auftritt nach dem Prinzip „Mobile only“ bevorzugt auf 
Smartphones und Tablets ausgerichtet und zeichnet auch für die neue 
FischerHaus-App verantwortlich. Neben der Betreuung spielt auch die 
Akquise neuer Kunden eine wichtige Rolle. Hier unterstützt Auctores das 
Unternehmen beim Engagement auf Social-Media-Plattformen und bei 
Marketingmaßnahmen on- und offline.

Viel zu entdecken – und zu teilen
Interessenten können sich dank einer umfang-
reichen Datenbank einen detaillierten Überblick 
über sämtliche Haustypen verschaffen. Über zahl-
reiche Filter finden Nutzer schnell das zu ihren 
Vorstellungen passende Haus. Share-Buttons er-
möglichen das bruchlose Teilen der Favoriten auf 
Facebook, Twitter, Pinterest, Tumblr und Houzz.  
Zugleich schlägt die Übersicht eine Brücke in die 
Wirklichkeit: Eine interaktive Baustellenübersicht 
zeigt, wo gerade ein FischerHaus entsteht und wo 
eine Besichtigung möglich ist.

Die Musterhäuser zum Begehen und Probewohnen 
werden ebenfalls auf einer Karte und im Detail vor-
gestellt. Wer sich genauer informieren will, kann sich 
an einen Bauberater in seiner Nähe wenden. Eine 
Karte zeigt alle Bauberater an, die sich mit Porträt,  
Kurzprofil und Kontaktdaten vorstellen. Daneben 
können Interessenten direkt online weitere Infor-
mationen oder einen Beratungstermin anfragen.

Emotionaler Auftritt: „Mit Liebe bauen“ 
Bauen als Herzensangelegenheit – diese Grund-
einstellung prägt FischerHaus auch online. So sind 
auf der neuen Website persönliche Berichte von 
Baupaaren zu finden: Erfahrungen, die während 
der Bauphase gemacht wurden, Feedback und Bil-
der vom Bauprozess. Eine Auswahl an Videos von  
FischerHaus-Kunden sorgt für interessante Live-Ein-
blicke. So lässt sich das Entstehen eines kompletten  
Wunschhauses im Zeitraffer verfolgen, von der  
Bodenplatte bis zum fertigen Dachstuhl.

Doch das Unternehmen beschränkt sich nicht auf 
die emotionale Seite des individuellen Traumhauses. 
Website und App stellen Vorteile wie Nachhaltigkeit 
beim Umgang mit dem regionalen Rohstoff Holz, 
Langlebigkeit, niedrigen Energieverbrauch und kur-
ze Planungs- und Bauphasen vor. Ein Energiespar-
rechner zeigt das ökologische und ökonomische 
Potenzial. Sämtliche baurelevanten Themen sind 
in einem Bauratgeber von A bis Z übersichtlich auf- 
bereitet, Tipps und Wissenswertes somit für  
Baupaare schnell greifbar.

VIP-Bereich und App mit Zusatzservices
Von Anfang an nimmt FischerHaus Interessenten 
und Kunden an die Hand und führt sie durch die 
komplexe Planungs- und Bauphase. Für die ersten  
Überlegungen können sich Besucher unter 
„Wünscht euch was“ mit Gestaltungsbeispielen  
inspirieren lassen. Ihre Wunschliste können sie 
dauerhaft speichern, wenn sie sich auf der Website 
anmelden. Baupaare, die sich für ein FischerHaus 
entscheiden, haben im VIP-Bereich nicht nur Zugriff 
auf diese Wunschliste, sondern auch auf sämtliche 
Vertragsunterlagen, Baupläne sowie Formulare und 
Hilfen für die Bemusterung. Der VIP-Bereich ist über 
die FischerHaus-App jederzeit und von überall aus 
erreichbar. Nutzer erhalten eine Push-Nachricht, 
sobald neue Dokumente für 
sie bereitliegen und kön-
nen mit der Smartphone- 
Kamera eigene Bilder     
machen und hochladen.

Das neue FischerHaus- 
Küchenstudio in Boden-
wöhr erhielt eine eigene 
Website. Sie soll nicht nur  
Möglichkeiten des Stand-
orts mit Showroom, Show- 
küche und 3D-Kino zur 
Visualisierung vorstellen,  
sondern auch die Pla-
nung der Küchen ähnlich 
einfach machen wie den 
Hausbau mit Fischer-
Haus.

Leistungen im Überblick

• responsive Website

• Datenbank mit Verschlagwortung und Suchfiltern 

• interaktive Karten für Baustellen, Referenzstand- 
 orte, Bauberater

• Schnittstelle zum vorhandenen ERP-System

• Hybrid App für Android- und iOS-Systeme auf  
 Basis des Ionic-Frameworks

www.fischerhaus.de

www.fischerhaus-kuechen.de
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Mit der FischerHaus-App 
alle Infos zum Eigenheim 
schnell zur Hand.  

Für mobile Nutzung  
optimiert: die neue  
FischerHaus-Website. 
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Als Internetpartner des Landesverbandes der steu-
erberatenden und wirtschaftsprüfenden Berufe  
in Bayern e. V. (LSWB) begleitet Auctores seit 
2014 die vielfältigen Aktivitäten des Verbands in 
Richtung Digitalisierung. Zentrales Projekt dabei 
ist die Entwicklung und Implementierung einer in 
hohem Maß individualisierten Online-Seminarbu-
chungsverwaltung unter dem Dach der LSWB-Aka-
demie und der Umsetzung des Systems als App. 

Die LSWB-Akademie steht dabei mit mehr als 500 
Veranstaltungen pro Jahr in ganz Bayern für fach-
liche Kompetenz aus dem Berufsstand für den  
Berufsstand. Dank der komfortablen Bedienung 
und zahlreicher Zusatzleistungen wie dem Bonus-
punkte-Rabattsystem konnte die Zahl der Online- 
Buchungen innerhalb von zwei Jahren nach Start 
des Portals um 20 Prozentpunkte gesteigert werden. 
 

Online-Buchungssystem 
Mit dem Online-Buchungssystem der LSWB- 
Akademie stellt der Verband zum einen seinen  
Mitgliedern ein maßgeschneidertes System zur Ver-
fügung, das von der Buchung über die Bestätigung 
bis hin zum Download von Teilnehmerzertifikaten 
und dem Skripten-Shop den gesamten Prozess digi- 
tal abbildet. Der persönliche Mitglieder-Account 
bietet dabei jederzeit den schnellen Überblick über 
alle Aktivitäten. Zum anderen profitiert die interne 
Verwaltung dank vollautomatischer Buchungsver-
arbeitung von effizienten Abläufen.

LSWB-Magazin
Die crossmediale Expertise von Auctores nutzt der 
LSWB zudem für die Publikation seines zweimo-
natlich erscheinenden Verbandsmagazins, für das  
Auctores die inhaltliche und optische Neukonzep-
tion entwickelt hat. Neben Chefreaktion und Anzei-
genmarketing ist Auctores zuständig für die Print-
ausgabe sowie Web- und App-Aufbereitung.

Leistungen im Überblick

• zentraler Verbandsauftritt mit angeschlossenen  
 Zweigstellen und weiteren Auftritten zu  
 spezifischen Angeboten

• individualisiertes Online-Seminarbuchungs- 
 system, per App nutzbar, vollautomatische 
 Buchungsverarbeitung

• crossmedial aufbereitete Verbandspublikation  
 (Print, Web, App) inkl. Chefredaktion und  
 Anzeigenmarketing

www.lswb.bayern

LSWB hat die Digitalisierung
im Blick
Online-Seminarbuchung, App und Verbandsmagazin (Print/Web) 

Das Infomagazin Ihres Verbandes

JG 72 – B20108 E  Ausgabe 6/2017

www.lswb-magazin.bayern

Wie Kanzleien dem Fachkräfte-

mangel begegnen können!

Seite 30
Digitalisierung: Praxistag 

für Wirtschaftsprüfer

Seite 16

Wer weiß was in der Kanzlei? Seite 9

Wissensmanagement

Ganzheitlich denken:

1. LSWB-Nachhaltigkeitstag

Seite 14

Das Infomagazin Ihres Verbandes

JG 73 – B20108 E  Ausgabe 2/2018

Karriereoptionen für Ihre Mitarbeiter

ab Seite 8

Wege in der Steuerberatung 

Tag der offenen Tür 
beim LSWB

Seite 16

BFH-Pressekonferenz 
in München

Seite 30

Datenschutz: Übergangszeit 

der EU-DSGVO endet

Seite 26

Das Infomagazin Ihres Verbandes

JG 73 – B20108 E  Ausgabe 1/2018

www.lswb-magazin.bayern

Fallstrick: Freelancer in Steuerberaterkanzleien

Seite 25

Duales Studium ab Herbst 
auch in Straubing

Seite 19

Masterplan gesucht ab Seite 8

Digitalisierung

Gute Noten für neue Geschäftsstelle 

Seite 18

Auctores erhielt die LSWB- 
Gold-Partnerurkunde 2018 
vom Präsidium des LSWB. 
Das LSWB-Partnerpro-
gramm ermöglicht es, Teil 
des LSWB-Netzwerks zu 
sein und ist eine klassische 
Win-Win-Situation für 
Partner, Verband und Mit-
glieder.
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Barrierefreier Relaunch für 
Regens-Wagner-Stiftungen
Accessibility-Erweiterungen für alle Standorte –  
zentrales Karriereportal

zusätzliche Funktionen die barrierefreie Aufberei-
tung der Inhalte, so etwa Markierungen für Sprach-
wechsel und das Auflösen von Abkürzungen, die 
Screenreader interpretieren und damit Inhalte kor-
rekt vorlesen können.

Wie schon bei den Vorgängerauftritten – Regens  
Wagner wird seit 2010 von Auctores betreut –  
pflegen Direktion und Mitarbeiter der Einrich-
tungen die Inhalte selbst. Hier kommt der inhalt-
liche Aspekt der Barrierefreiheit zum Tragen: Der 
Großteil der Inhalte ist in „Einfacher Sprache“  
gehalten, damit die Texte für möglichst viele Leser 
verständlich sind. Menschen mit Behinderung in 
den Regens-Wagner-Zentren prüfen die Texte auf  
Verständlichkeit. Erst wenn diese ihr O.K. geben,  
erscheinen sie unter dem Siegel „Einfache Sprache“. 

Karriereportal: Arbeitgeber als Marke
Mit dem neuen Karriereportal stellen sich die  
Regens-Wagner-Stiftungen als Arbeitgeber im so-
zialen Bereich vor. Das neue Portal bündelt die 
bisher bei den Auftritten der einzelnen Zentren 
angesiedelten Stellenangebote, Ausbildungs- und 
Praktikumsplätze und ermöglicht die komfortable 
Suche über alle Standorte hinweg. Daneben stellt 
das Portal sämtliche Einstiegs- und Aufstiegsmög-
lichkeiten vor und gibt einen Überblick über die 
vielfältigen Tätigkeiten in den Regens-Wagner- 
Zentren und deren Einrichtungen.

Leistungen im Überblick

• Entwicklung der Websites

• übergreifendes Publizieren zeitgesteuerter  
 Inhalte für alle Standorte mit vernetzten  
 Redaktionsservern

• Relaunch Websites responsiv und barrierefrei  
 mit Umschaltung auf Hochkontrast-Version

• Aufbau eines zentralen Karriereportals für  
 alle Standorte

www.regens-wagner.de

Responsiver Webauftritt: 
Die Darstellung wird auto-
matisch an Tablets und 
Smartphones angepasst.  

Barrierefrei: Das umschalt-
bare Hochkontrast-Layout 
verbessert die Lesbarkeit 
für sehbehinderte Men-
schen. 
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Die Regens-Wagner-Stiftungen begleiten, fördern und  
beraten an über 50 Standorten in Bayern Menschen  
mit Behinderung. Das integrative Motto „… ich finde  
meinen Weg!“ spiegelt sich in den neuen Web-
sites der Organisation wider: Auctores setzte beim  
Relaunch die Auftritte der Regionalzentren ebenso  
wie den Hauptauftritt als barrierefreie Websites 
um, die für Besucher mit motorischen oder visu-
ellen Einschränkungen problemlos nutzbar sind.  
Durch den Einsatz von Einfacher Sprache sind auch  
die Bedürfnisse kognitiv eingeschränkter Nutzer  
berücksichtigt. Mit dem Relaunch ging außerdem  
ein zentrales Karriereportal für alle Einrichtungen  
online.

Gegenüber den Vorgängern stellen die neuen Auftritte  
in mehr als einer Hinsicht einen Fortschritt dar: Im  
Hinblick auf das Erscheinungsbild orientieren sich  
die Websites an der aktualisierten Corporate Identity  

der Regens-Wagner-Stiftungen. Technisch erfüllen sie  
aktuelle Anforderungen als voll responsive Auftritte,  
die ihre Darstellung automatisch an Tablets und Smart-
phones anpassen. Das integrierte RIaS-Modul opti-
miert dabei Bilder passend zur Bildschirmgröße bei 
gleichzeitigem Verringern der Ladezeit.

Barrierefreiheit: Accessibility an Bord
Orientiert an den offiziellen WCAG-Kriterien sind 
die neuen Auftritte barrierefrei und mit assistiven  
Technologien wie Screenreadern nutzbar. So lässt sich  
etwa das Menü gleichermaßen problemlos mit Maus,  
Tastatur oder per Touchscreen bedienen. Farben  
und Kontraste der Auftritte erfüllen die Barrierefrei- 
heits-Anforderungen hinsichtlich Erkennbarkeit und  
Lesbarkeit. Außerdem bieten alle Auftritte eine Um-
schaltmöglichkeit auf ein Hochkontrast-Layout für 
sehbehinderte Nutzer. Im Back-End erleichtern  

REFERENZEN
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Wer seine Kunden online erreichen will, kommt an Google nicht 
vorbei. Entscheidend ist dabei eine Position auf den vorderen Er-
gebnisseiten: Kaum ein Nutzer klickt sich durch ein Dutzend oder 
mehr Seiten mit Suchtreffern. Google berücksichtigt mehrere 
Hundert Faktoren, um die Relevanz einer Website zu bewerten – 
und das mit zunehmender „Intelligenz“ aus der Perspektive eines 
menschlichen Besuchers.

Grundsätzlich lassen sich Onpage- und Offpage-Faktoren  
unterscheiden, also jene, die im Webauftritt selbst liegen (Onpage)  
und von außen wirksame Faktoren wie Links auf die Website.  

Jenseits grundlegender technischer Anforderungen wie Mobil-
tauglichkeit sind gerade Onpage relativ wenige, leicht beherrsch-
bare Faktoren von sehr großer Bedeutung. Dennoch machen  
viele Website-Betreiber hier elementare Fehler, die sich negativ 
auf die Suchmaschinenposition auswirken.

Google ist in dieser Hinsicht eine Diva – schnell beleidigt und sehr 
nachtragend: Websites, die solche Fehler machen, werden oft 
binnen Tagen im Ranking herabgestuft. Selbst wenn die Probleme 
behoben sind, dauert es oft Monate, bis man wieder an der alten 
Position ist.

Immer öfter mobil online
84 % der Deutschen sind online, 65 % nutzen das Internet täglich.  
Durchschnittlich 30 % der Online-Nutzung erfolgt von unter-
wegs aus. Besonders mobil sind die 14- bis 29-Jährigen mit 
63 % Zugriffen über Smartphones. Die durchschnittliche tägli-
che Nutzung liegt bei 2,5 h. Davon entfällt 1 h auf Kommuni-
kation, vor allem über Messenger wie WhatsApp, E-Mail und 
Internet-Telefonie wie Skype. Videos und Musik nehmen 0,75 h  
in Anspruch, Surfen, Shoppen und Spielen ebenfalls 0,75 h. 
Quelle: ard-zdf-onlinestudie

Sprachsteuerung: Mehr als Siri und Alexa
Bereits ein Fünftel der Deutschen redet mit ihren Ge-
räten. Davon nutzen 64  % die Sprachassistenten von 
Smartphones und Tablets. 34 % steuern damit Fernse-
her und Musikgeräte, 27  % nutzen die Sprachsteuerung 
von Autos und 15 % Smart-Home-Anwendungen z. B. für 
Licht oder Heizung.
Quelle: ZVEI – Umfrage Verbraucherstudie 10/17

Social Media: Verzicht – nein danke!
Ein Facebook-freier Tag im Monat geht ja vielleicht noch 
– aber ein Leben ganz ohne WhatsApp und Twitter, In-
stagram und Pinterest können sich viele nicht vorstellen: 
Für 47 % der deutschen Nutzer wäre ein dauerhafter So-
cial-Media-Verzicht undenkbar oder schmerzhaft. Be-
sonders wichtig sind Facebook & Co. dabei den 18- bis 
24-Jährigen (53  %) und den 35- bis 44-Jährigen (54  %). 
Quelle: YouGov – Umfrage Facebook-Verzicht

Smartphone: Eines für alles
Das Smartphone wird als digitaler Allrounder inzwischen öfter 
genutzt als PCs, Laptops und Tablets. Aber nur noch 32 % der 
Deutschen telefonieren täglich damit, weitaus häufiger wird 
über Messenger wie WhatsApp und E-Mail kommuniziert. 47 % 
lesen darauf täglich die aktuellen Nachrichten. 18- bis 24-Jährige 
checken ihr Handy 56 Mal am Tag, über 65-Jährige dagegen nur 
9 Mal. 41 % schauen binnen 15 Minuten nach dem Aufstehen 
auf ihr Smartphone, über ein Drittel auch nachts. 55 % nutzen es 
zu Hause beim Essen, 30 % beim Autofahren, 29 % beim Über-
queren von Kreuzungen.
Quelle: Deloitte – Studie Smartphone-Nutzung

Facebook: Noch Platzhirsch bei  
Online-Werbung
In den letzten Jahren eroberte Facebook 
einen immer größeren Anteil am Werbe-
markt. 2017 erreichte das Unternehmen 
20 % des weltweiten Online-Werbege- 
schäfts. Doch die Zukunft ist unklar: Der 
Cambridge-Analytica-Datenskandal und Ein- 
schränkungen durch die EU-DSGVO sorgen  
dafür, dass sich Werbekunden und Nutzer 
gleichermaßen abwenden.
Quelle: Statista

AKTUELLES

Die häufigsten SEO-Sünden 
Wie man sich bei Google & Co. unbeliebt macht

Nutzerverhalten im Web

Diese inhaltlichen Fehler schaden der Google-Position

Wollen Sie mehr zu diesem Thema 
wissen? Wir beraten Sie gerne!
Ansprechpartner:
Andreas Huthansl
Tel.: 09181 5198-167
E-Mail: andreas.huthansl@auctores.de

Inhalte
• Inhalte nicht auf die Zielgruppe abgestimmt 

• Zu wenige oder unspezifische Inhalte 

• Keyword Spamming 

• Duplicate Content

Metadaten
• Schlechte Seitentitel

• Fehlende oder schlechte Meta-Beschreibungen

Strukturen
• Schlechte Navigation/schlechte Usability

• Seiten ohne oder mit mehreren Hauptüberschriften (h1)

• Nicht oder falsch strukturierte Texte (Semantik)

• Unzureichende interne Verlinkung

• Schlechte Linktexte

Bilder
• Schlecht optimierte Bilder

• Keine alt- und title-Attribute für Bilder

 Hinweis: Farbe und Länge der Balken zeigen, welche Fehler besonders häufig sind.
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47 % 
wollen nicht auf 
Social Media  
verzichten

WhatsApp-Nutzung wächst weiter
Im Mai 2018 wurden weltweit pro Tag rund 65 Milliarden Whats- 
App-Nachrichten verschickt. Die Milliardengrenze fiel im Okto-
ber 2011, im Januar 2015 waren es 30 Milliarden pro Tag, im Juli 
2017 55 Milliarden.
Quelle: Statista

2011
1 Millarde

2015
30 Millarden

2017
55 Millarden

29 %
beim Überqueren 
von Kreuzungen 

55 %
beim Essen zu Hause

32 %
zum Telefonieren

30 %
beim Autofahren

56 Mal
Handy checken/Tag

Facebook-square

„Spiel mir das Lied ...“

„Was bedeutet ...?“

„Mach das Licht aus!“

„Schalte aufs 1. Programm!“
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Moderne Software ist hoch komplex, besteht aus enormen Code-Mengen –  
und sie „lebt“. Neue Anforderungen, zusätzliche Funktionen oder Anpassun-
gen an neue Systeme sorgen dafür, dass Website-CMS oder eine App eben-
so wie eine kundenspezifische Anwendung ständig aktualisiert werden. 
Zugleich nutzt derartige Software externe Programm-Bibliotheken, die den 
gleichen Bedingungen unterworfen sind. Unter diesen Voraussetzungen ist 
es kaum noch möglich, Qualität und Sicherheit des Programm-Codes „von 
Hand“ zu prüfen. Auctores begegnet dieser Herausforderung mit einem  
eigenen Testcenter zur automatisierten Kontrolle.

Die Qualität des Programm-Codes ist ein wichtiger Aspekt für die Stabilität 
einer Software. Zugleich erleichtern gut strukturierte Codes und das Einhalten 
von Entwicklungskonventionen die Wartung der Programme. Die Weiterent-
wicklung ist ebenfalls einfacher und zeitsparender möglich. Und nicht zuletzt 
lassen sich neue Programmierer im Team schneller einarbeiten.

Deshalb setzt Auctores auf dieser Ebene mehrere Tools ein. Diese klopfen neue 
Codes bereits in der Entwicklungsumgebung ab, aber auch bei der kontinu-
ierlichen Integration neuer Komponenten in laufende Software. Damit lassen 
sich neben „klassischen“ Fehlern (Bugs) fehlerhafte logische Strukturen und 
sicherheitsrelevante Fehler aufspüren. Zusätzlich geben diese Tools Tipps zum 
Optimieren des Codes. Darüber hinaus werden Schnittstellen und Benutzer-
oberflächen der Programme getestet, damit nach dem Live-Gang keine Abfra-
ge und kein Benutzer-Klick ins Leere geht.

Penetrationstests – mehr Sicherheit
In einer vernetzten Welt, die Prozesse zunehmend ins Internet verlagert, ist es 
extrem wichtig, Programme gegen Angriffe von außen und Datenmanipulation 
abzusichern. Mit Hilfe von Penetrationstests lassen sich solche Angriffsszena-
rien durchspielen. Um hier nicht auf externe Dienstleister angewiesen zu sein, 
führt Auctores mittelfristig ein eigenes Penetrations-Framework ein. Mit ihm 
lassen sich diese Tests dann kurzfristig und regelmäßig durchführen.

Damit verfügt Auctores inhouse über die Strukturen und das Know-how, neue 
Software auf Herz und Nieren zu prüfen und auch versteckte Probleme bereits 
vor dem Produktiv-Roll-out zu erkennen und zu beheben.

Ursache und Wirkung als Einheit betrachten.

Wir können beides: 
Individuelle Software und 
alles rund um Marketing 
und Crossmedia.
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Google entwickelt die hinter seiner Suchmaschi-
ne stehende Technik ständig weiter, um Nutzern 
für ihre Bedürfnisse und ihre individuelle Situ-
ation optimale Ergebnisse zu liefern. Dadurch 
ändern sich fortlaufend die Kriterien für Such-
maschinenoptimierung. Aufgrund neuer Ran-
kingfaktoren hat sich die Rolle der URL – der 
spezifischen Adresse einer Seite in einem Web-
auftritt – deutlich verändert. Mit einem neuen 
URL-System kommt Auctores dem entgegen.

Neue technische Anforderungen seitens Google 
sind die eine Seite der Medaille, wenn es um die 
Position einer Website in den Google-Ergebnissen 
geht. Die andere Seite ist der Trend zur Mobilnut-
zung, der alte Rankingfaktoren in den Hintergrund 
drängt und neue in den Vordergrund treten lässt. 
Das weiterentwickelte URL-System erfüllt alle diese  
Anforderungen – standardkonform und flexibel.

Sprechende Links – attraktiv für Nutzer
Das neue URL-Format orientiert sich an der ge-
stiegenen Bedeutung der User Signals und der 
gesunkenen Bedeutung von Backlinks: Vor allem 
Mobilnutzer liken oder sharen Links, statt sie aktiv 
zu verlinken. Für Nutzer logische und leicht ver-
ständliche, merkbare Adressen bieten hier deut-
liche Vorteile. Eine Adresse wie beispiel.de/unter-
nehmen/ueber-uns/ ist eingängiger als beispiel.
de/hp4711/ueber-uns/. Zugleich wirkt ein „spre-
chender Link“, der über Messenger- oder Status-
meldung geteilt wird, vertrauenswürdiger.

Neues URL-System
Gerüstet für neue Google-Kriterien 

Auctores-Testcenter 
Code-Qualität und Absicherung gegen Angriffe  

Weitere Informationen  
finden Sie hier:
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TECHNIK



Auctores GmbH  .  Amberger Straße 82  .  92318 Neumarkt
Telefon: 09181 5198-0  .  Fax: 09181 5198-200
info@auctores.de  .  www.auctores.de

go-digital
Wir machen Ihr Unternehmen  
fit für die Digitalisierung.
Profitieren Sie vom Förderprogramm! 
www.auctores-go-digital.de
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